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Mit Antrag vom 08.11.2000 bittet die CDU-Fraktion im Rat der Stadt Kamen die Verwaltung, 
zusammen mit dem Kreis Unna als dem zuständigen Straßenbaulastträger, um Überprüfung, 
 
1. ob die Errichtung einer Querungshilfe für Fußgänger in diesem Bereich möglich ist, 

 
2. wie die Errichtung eines weiteren Kreisverkehrs in diesem Kreuzungsbereich beurteilt 

wird und 
 

3. welche andere Möglichkeiten bestünden, um die Fußgängerquerung der Westicker 
Straße zu verbessern. 

 
Begründet wird dieser Antrag damit, dass die Westicker Straße (K 40) im Bereich der 
Kreuzung mit der Straße „Am Langen Kamp“ (K 9) von Schulkindern aus dem Bereich des 
Dorfes Methler gequert wird, die die Jahnschule besuchen. 
 
Der Bau eines kombinierten Rad-/Gehweges im Zuge der Straße „Am Langen Kamp“ (K 9) 
war bereits mit Vertretern des Westfälischen Straßenbauamtes Hagen und des Kreises Unna 
in der Besprechung am 07.02.2000 thematisiert worden. 
Hierbei wurden auch weitergehende Möglichkeiten der Verkehrssicherung im 
Kreuzungsbereich mit der Westicker Straße (K 40) angerissen. 
Bei Berücksichtigung des Umstandes, dass in den nächsten Haushaltsjahren im 
Kreuzungsbereich Westicker Straße (K 40)/Königstraße ein Kreisverkehr eingerichtet werden 
soll, ist über eine Zeitachse, wann Verkehrsberuhigungsmaßnahmen im in Rede stehenden 
Kreuzungsbereich vorgenommen werden sollen, nicht im Detail gesprochen worden. 
 
Die SPD-Fraktion im Rat der Stadt Kamen hatte mit Antrag vom 28.02.2000 mit Blick auf die 
finanzielle Machbarkeit bei der Stadt Kamen sowie den beteiligten Straßenbaulastträgern 
einen Sachstandsbericht der Verwaltung in einer der nächsten Sitzungen des Straßenver-
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kehrs- sowie des Planungs- und Umweltausschusses über Verkehrskreisel in Kamen 
erbeten. 
In den darauffolgenden Sitzungen sollte ein Maßnahmekatalog und anschließend eine 
Prioritätenliste erstellt werden, welche anschließend als Empfehlung an die Straßenbaulast-
träger weitergeleitet werden sollte. 
Die Verwaltung wird voraussichtlich bis Mitte des Jahres 2001 einen Prioritätenkatalog zur 
Beratung vorlegen. 
Dieser Katalog wird die aus unterschiedlichen Vorschlagsstrukturen genannten Kreisellösun-
gen enthalten. 
Die einzelnen Anträge werden in dem zwischen Stadtverwaltung, Westfälischem Straßen-
bauamt Hagen und dem Kreisstraßenbauamt Unna geführten Verwaltungsgespräch am 
08.02.2001 thematisiert. 
 
Bezüglich der Punkte 1 und 3 des Antrages der CDU-Fraktion vom 08.11.2000 wird die 
Verwaltung die entsprechenden Gespräche führen. 
 
Da sich ab dem 01.01.2000 bisher 8 Bagatellunfälle - die durch Auffahren bzw. Abbiege-
fehler entstanden - ereigneten, werden vom Kreis Unna in nächster Zeit vorab Leitboys auf 
dem Randstreifen der Straße „Am Langen Kamp“ (K 9) - Nordseite - aufgebracht. 
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